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l"Iitarbeiterrt, der Scburttng dieser hritarbeiter, der Erricrtttmg uon
Atbeitslereisett zttr LJnterstützung des Pt'arrgemteinclerates zuurde her-
torgeltoben.

Subkommission l/3 ,,Gemeinde und Wehkirche,,
Leiter: P, Poul Rothbcruer

Die Christen der Erzd.iözese Solzburg sind nicht bloß Glieder ihrer eigenen oris- undBischofsgemeinde, sondern gleichzeitig cruch Glieder der Weltkirche, deren Wochstum derHilfe oller bedorf' Durch welche Mittel, ouf welchem Weg und für welche schwesterkirchenkonn die ErzdiÖzese. ihrer Verpflichtung gegenüber der tlVeltkirche nochkommen? Wie konnsie dos verstöndnis für die Notwendigk"it J"," sommlungen, des Einsotzes von Entwicklungs-helfern, der Gostlichkeit für studiere,ide ous diesen Landern und der direkten Hilfe für dieMissionscrrbeil {örderrr? Sind sogor Goben ous der moteriellen Substonz ongezeigtl?
I' Noch den Worten des ll. Vcriikonischen Konzils kcrnn,,die Grrcrde der Erneuerung nicht

wochsen, wenn nicht eine iede den Roum ihrer Liebe üir., den Grenzen der Erde hinousweitet und eine öhnliche Sorge für iene trögt, clie in der Ferne leben, wie für iene, dieihre eigenen Mitglieder sind,, (M 3Z).

Die Erzdiözese Solzburg ols ein Teil der Kirche Osterreichs verpflichtet sich deshcrlb zurVerwirklichung brÜderlicher Gemeinschoft mit den Teilkirchen Afrikos, Asiens und Süd-omerikos' Die Erzdiözese will den Roum ihrer Liebe weiten bis zu den Grenzen der Erde,indem sie mit ie einer Diözese in Afriko, Asien und Südomeriko einen brüderlichen Diologpflegt und on den soziolen, postorolen und missionorischen Aufgoben dieser leilkirchenoktiv mitcrrbeitet.,,Kroft dieser Gemeinschoft trogen die einzelnen Kirchen ouch für ojleonderen Sorge, sie erschließen einonder ihre NöJe und treten miteincrnder in Auslousch,do io dos Wcrchstum des Leibes Christi Aufgcrbe des gesomten Bischofskollegiumsist" (M 38).

2' Da dos Ziel crller missionorischen Arbeit der Kirche dorin besteht, in ollen Völkern eineeinheimische Kirche zu schoffen und dieser zu hel{en, doß sie in ihrem Volk dos EvongeliunrChristi leben und verkÜnden konn, betrochtet es die Erzdiözese ols ihre vornehmliche
Pflicht, om Aufbou einer einheimischen Kirche in Afriko, Asien und Südomeriko mitzuorbeitenund der einheimischen Kirche geistig und moteriell bei der Verwirklichung der ihr gesiell-ten soziolen, postorolen und missionorischen Aufgoben in brüderlicher Liebe und Mit-verontwortung zu dienen (M6;221,

3' Die Erzdiözese verpflichtet sich, on den soziolen, pcrsiorolen und missionorischen Auf-goben der Weltkirche durch subsiontielle Hilfe mitzuorbeiten. Denn ,,es isi Soche des
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ganzen Volkes Gottes, wobei die Bischöfe mit Wort und Beispiel vorongehen mÜssen, die

(löt" ,nr"rer TeiI zu lindern, und zwor noch olter Trodition der Kirche nicht nur ous dem

Uberfluß, sondern ouch von der Substonz" (KW 88)'

Alle kirchlichen Rechtspersönlichkeilen (2. B. Diözese, Kopitel, Klöster, Kirchen, PfrÜnden)

der Kirche von Solzburg verpflichten sich, iöhrlich ob 
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einen gewissen Betrog in ihrem

Housholtsplon für diese Zwecke vorzusehen. Die Höhe des Betroges wird iöhrlich vom

Erzbischof festgeseizt.

4, Die ofrikonische, osiotische und südomerikonische Diözese verp{lichiet sich zur brÜder-

lichen Zusommenorbeit mit der Erzdiözese Solzburg und ouch untereinonder. Auf diese

Weise ho{{t die Erzdiözese Solzburg, mitorbeiien zu können on der Verwirklichung einer

brüderlichen Menschheitsfomi lie.

,,Erstgeborener unter vielen Brüdern, stifiete er noch seinem Tod und seiner Au{erstehung

unter ollen, die ihn im Glouben und in der Liebe onnohmen, durch dos Geschenk seines

Geistes eine neue brüderliche Gemeinschoft in seinem Leibe, der Kirche, in dem olle

einonder Glieder sind und sich entsprechend der Verschiedenheit der empfongenen

Goben gegenseitig dienen sollen. Diese Solidcrritöt muß sietig wochsen bis zu ienem Tog,

on dem sie vollendet sein wird und die ous Gnode geretteten Menschen ols eine von

Gott und Chrislus, ihrem Bruder, geliebte Fomilie Gott vollkommen verherrlichen wer-

den" (KW 32).

Domit die Erzdiözese Solzburg dem Auftrog des Konzils gerecht werden konn, schlögt die

Subkommission die Errichtung eines ,,Diözesonrotes {Ür die Weltkirche" vor,

Die Subkommission legt ein vollständiges Statut liir den ,,Diözesan-
rat t'ür die Weltbircbe" vor. Dessen Aufgaben sind: Erstellung und

Durcht'ührung eines iäbrlichen Arbeitsplanes, der alle Pfarrgemein'

den und Organisationen der Erzdiözese erfa$t, clie lhordinierung
der diözesarten Abtionen mit den gesd.ftttösterreicbischen und jenen

der Päpstlichen Missionswerke, die Zgsammenarbeit mit staatlicben.

iitternationalen u.nd interleonfessionellen Organisationen, die Sorge

fi;r die in der Mission rpirleenden Männer und Frauen aus d'er Erz-

diözese und deren IJnterstütztr.ng. Es wird aorgescblagen, das Patro-

nat äber die Diözesen Bohungtt-lleela (Kongo-At'riba), San Ignacio

(Bolivien-Südamerika) und Taegu (Korea-Ostasien) zu übernebmen'

ALle kircblicben Recbtspersönlicbkeiten sollen verpllichtet werden,

ab tgeg in ihrem Budget jährLicb einen bestirnmten Betrag filr diese

Zweclee aorzuseben.
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